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Bilder: Adam Henkell  |  Johann Jacob Söhnlein

Die Henkell    &  Co.   Sektkellerei KG zählt zu 

den führenden Anbietern von Sekt, Wein und 

Spirituosen in Europa und ist in 15 Ländern 

mit eigenen Tochterunternehmen und Ver

kaufsorganisationen vertreten. Im Henkell- 

Stammhaus in Wiesbaden-Biebrich befindet 

sich die Zentrale der Henkell  &  Co.-Gruppe. 

Die Ursprünge des Unternehmens liegen in 

der 1832 von Adam Henkell gegründeten 

Sektkellerei Henkell    &  Cie. und der 1864 

von Johann Jacob Söhnlein gegründeten 

Söhnlein Rheingold KG. 

Die beiden mehr als ein Jahrhundert als 

Wettbewerber agierenden Unternehmen 

fusionierten im Jahr 1987 zur Henkell    &  

Söhnlein Sektkellereien KG. Im Zuge der 

fortschreitenden Internationalisierung der 

Unternehmensgruppe firmiert das Unter

nehmen seit dem Jahr 2009 wieder als 

Henkell  &  Co.   Sektkellerei KG.

Henkell & Co. Sektkellerei KG
Sekt, Wein und Spirituosen aus Deutschland und Europa
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1832 

Adam Henkell (1801  – 1866) gründet eine 

Weinhandlung in Mainz am Rhein und  

produziert ab 1856 auch Schaumwein. 

1864 

Johann Jacob Söhnlein (1827   – 1912) 

gründet die Rheingauer Schaumweinfabrik 

in Schierstein am Rhein.

1922 

Aus der Rheingauer Schaumweinfabrik 

wird die Söhnlein Rheingold AG.

1933 

Söhnlein übernimmt die Sektkellerei 

Schloss Rheinberg GmbH.

1958 

Der Bielefelder Unternehmer Rudolf  

August Oetker übernimmt die Söhnlein 

Rheingold AG.

1960

Einstieg in das Wodkageschäft durch die 

Übernahme der Gorbatschow Wodka KG.

1960

Söhnlein übernimmt die Sektkellerei 

Lutter    &  Wegner KG in Berlin.

1963

Erwerb der Sektkellerei Burg Weisenau 

durch Söhnlein.

1975

Henkell übernimmt die Sektkellerei 

Carstens KG aus Neustadt an der 

Weinstraße.

1987 

Die langjährigen Wettbewerber Henkell    

&  Co. und Söhnlein Rheingold AG 

fusionieren.

1988

Akquisition von Scharlachberg, Österreich, 

unter Ausklammerung des gleichnamigen 

Weinbrandes. 

1992

Übernahme des ungarischen 

Sektmarktführers Hungarovin AG, 

Budapest.

1995

Hungarovin erwirbt die Mehrheit am unga-

rischen Weinproduzenten Balatonboglári 

Borgazdasági AG (BB). Übernahme der 

Kurpfalz Sektkellerei in Speyer.

1997

Übernahme der Sektkellerei Deinhard AG, 

Koblenz, Erwerb des Wein-, Schaumwein- 

und Spirituosenherstellers Vinpol Sp. z o.o. 

in Toruń, Polen.

1999

Übernahme der Bohemia Sekt a.s., Starý 

Plzenec, Tschechien.

2000

Erwerb des slowakischen Schaumwein

produzenten Hubert J.  E. s.r.o. in 

Sered’. Übernahme der Sekt- und 

Champagnerkellerei Gratien    &  Meyer 

S.A.S., Saumur, Frankreich.

Bild: Henkell-Anzeigenmotiv von 1965

Die Chronik
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Bild: Marmorsaal, Henkell  &  Co., Wiesbaden

2003

Übernahme der Vertriebs- und Marken

rechte der Sektmanufaktur Menger-Krug, 

Deidesheim, und des rumänischen Schaum

wein- und Spirituosenproduzenten S.C. 

Astese Production s.r.l., Bukarest.

2004 

Erwerb der Marken Kupferberg Gold und 

Scharlachberg Meisterbrand.

2005

Das tschechische Tochterunternehmen 

Bohemia Sekt übernimmt die Spirituosen

marken Pražská Vodka, Nordic Ice und 

Silver Ice.

2006 

Das Unternehmen feiert „150 Jahre 

Henkell-Sekt“. Übernahme der 

Spirituosenmarken Der Gute Pott, 

Holborn-Rum und Stern-Marke.

2007

175-jähriges Kellereijubiläum von Henkell. 

Übernahme der Sektkellerei Stolichniy, 

Kiew, Ukraine. 

2008

Übernahme der italienischen  

Prosecco-Kellerei Mionetto S.p.A.  

aus Valdobbiadene.

Die slowakische Tochtergesellschaft 

Hubert J.  E. übernimmt den Wein- und 

Spirituosenhersteller Vitis Pezinok. 

Gründung eines Joint Ventures der 

Henkell    &  Company India Private Limited 

in Mumbai, Indien, zur Herstellung und 

Distribution von Wodka Gorbatschow.

2009

Umfirmierung in Henkell    &  Co. Sektkellerei 

KG. Das Wiesbadener Stammhaus feiert 

100. Geburtstag. Die polnische Tochter 

Vinpol übernimmt Lubuski Gin, die slowaki

sche Tochter Hubert J.  E. erwirbt Karpatské 

Brandy. Übernahme der Import- und Dis

tributionsgesellschaft Budampex, Tallinn, 

Estland. 

2010

Übernahme der Spirituosenmarken 

Kuemmerling, Fürst Bismarck und 

Jacobi 1880.

2011

Gründung der Import- und Distributions

gesellschaften Henkell    &  Co. Baltic SIA in 

Riga, Lettland, Henkell    &  Co. Sverige AB in 

Stockholm, Schweden und Henkell    &  Co. 

Nederland B.V. in den Niederlanden.
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Adam Henkell eröffnet 
„Champagnerfabrik“ 

Die Geschichte der berühmten Marke 

Henkell beginnt mit dem Weinfachmann 

Adam Henkell, der sich in Frankreich inspi

rieren lässt und in Mainz am 18. Juni 1832 

zusammen mit einem Kompagnon die  

Weinhandlung Henkell    &  Cie. eröffnet, deren 

Alleininhaber er ab 1839 wird. Doch der 

Gedanke an eine eigene Schaumweinpro- 

duktion nach dem Vorbild des französi

schen Champagners lässt ihn nicht los. 

1856 ist es endlich so weit: Adam Henkell 

eröffnet seine eigene Schaumweinfabrik in 

der Mainzer Walpodenstraße.

Enkel kreiert die Marke Henkell Trocken

Adam Henkell und später sein jüngerer 

Sohn Rudolf weiten in den folgenden Jahren 

das Geschäft aus. Doch erst der Enkel des 

Firmengründers, Otto Henkell, setzt ganz 

auf das Sektgeschäft. Aus exzellenten 

Grundweinen von internationaler Herkunft 

werden hervorragende Cuvées komponiert. 

Eines der Meisterstücke ist die Kreation 

der Marke Henkell Trocken. Otto Henkell 

notiert zu jener Zeit: „Kenner bevorzugen 

herb dosierte Sekte, die die Finesse der 

verwandten Grundweine besonders zur 

Geltung kommen lassen.“ Dass er recht 

behalten soll, zeigt sich später in der großen 

Erfolgsgeschichte von Henkell Trocken, der 

1898 als Marke in das Warenzeichenblatt 

eingetragen wird.

Henkell Trocken knackt die  
3-Millionen-Marke 

Kaufmännisches Geschick und Mut zu 

neuen Wegen zeichnen Otto Henkell aus:  

Bereits Anfang des 20. Jahrhunderts erkennt 

er die Bedeutung von Werbung und inves

tiert schon 1904 ganze 100.000 Mark in 

„Reklame“. Mit originellen, witzigen und 

satirischen Anzeigenmotiven, die auf aktu-

elle Ereignisse Bezug nehmen und von zeit-

genössischen Künstlern gestaltet werden, 

wirbt die Marke in beliebten Zeitschriften 

wie „Jugend“ und „Simplicissimus“. Dazu 

setzt Otto Henkell auf Gemeinschaftswer

bung mit Stollwerck oder Adam Opel. Der 

hohe Aufwand für Werbung und die kon

sequente Markenpolitik rechnen sich: Im  

Jahr 1906 erreicht der Absatz von Henkell 

Trocken die Rekordmarke von 3  Millionen 

Flaschen.

Henkell & Co. Sektkellerei KG
Die beliebteste und meistexportierte Sektmarke  
trifft seit über 150 Jahren den Geschmack

Einweihung von Henkellsfeld

Erfolg schafft auch Platzprobleme: Das 

in Mainz ansässige Unternehmen besitzt 

mittlerweile 50 weit verstreute Produk

tionsstätten. Der bekannte Architekt Paul 

Bonatz bekommt den Zuschlag für den 

Kellereineubau in Wiesbaden-Biebrich und 

errichtet innerhalb von zwei Jahren Hen

kellsfeld – ein repräsentatives Gebäude 

im klassizistischen Stil, das über einen 

sieben Stockwerke tiefen Weinkeller ver-

fügt. Neben hochmodernen Produktions- 

und Lagerbedingungen bietet das Haus 

prächtige Räumlichkeiten für kulturellen 

und gesellschaftlichen Austausch – ein 

Anliegen, dem sich das in der Region ver-

haftete Unternehmen schon damals ver-

pflichtet fühlt.

Pikkolo und „Schwarzer Herr“ 

Der Erste Weltkrieg legt die Produktion 

von Henkell Trocken vorübergehend lahm. 

1929, nach dem Tod Otto Henkells, setzt 

sich unter der Führung von Bruder Karl 

und Neffe Stefan Karl der Erfolg der Marke 

fort: 1935 lässt das Haus die Bezeichnung 

„Pikkolo“ für die Viertelflaschen schützen, 

ein Jahr später wird der „Schwarze Herr“ 

zum Markenzeichen von Henkell Trocken. 

Als Otto Henkells Nachfolger im Zweiten 

Weltkrieg ums Leben kommen, übernimmt 

der junge Otto Henkell II. im Jahr 1944 das 

Familienunternehmen. Ihm gelingt es, trotz 

eines teilweise zerstörten Firmengebäudes 

und des zusammengebrochenen Sekt

marktes die Marke Henkell Trocken wieder 

zum Erfolg zu führen – sie wird zum 

Gattungsbegriff für deutschen Sekt. 

Bild: Zeichnung von Henkellsfeld von Architekt Paul Bonatz, 1907

Sekt und Wein8      



Aufstieg in Wirtschaftswunderzeiten

Intensive Werbemaßnahmen bringen die 

Marke in den 50er-Jahren des 20. Jahrhun

derts auf Erfolgskurs. Otto Henkell II. erweist 

sich als vorausschauender Geschäftsmann:  

Er baut das Importgeschäft aus, fädelt ge- 

schickte Zukäufe und Beteiligungen ein und 

setzt auf zeitgemäße Neuerscheinungen.

Unter anderem kommt 1964 die besonders 

preisgünstige Marke Rüttgers Club heraus, 

die sich schnell zum mengenmäßigen Markt

führer entwickelt. Im Jahr 1979 erscheint 

als Hommage an den Firmengründer die 

Premiummarke Adam Henkell. 

Die Marke Henkell heute

Zum Start in das neue Jahrtausend erwei

tert die Kellerei ihr Sortiment um prickelnd- 

frische Varianten in verschiedenen Ge- 

schmacksrichtungen und modernisiert ihren 

Medienauftritt: Seit 2004 begleitet das 

Motto „Auf das Leben“ den sympathischen 

Auftritt der Marke. In den folgenden Jahren 

reißen die Jubiläumsfeierlichkeiten nicht ab: 

2006 feiert das Haus „150 Jahre Henkell-

Sekt“ und ein Jahr später sein 175-jähriges 

Kellereijubiläum. Am 27. November 2009 

findet schließlich ein großer Festakt zum 

100. Geburtstag von Henkellsfeld statt. Die 

Auszeichnung zur Marke des Jahrhunderts 

in der Kategorie Sekt, die Henkell Trocken 

im gleichen Jahr vom Langenscheidt-Verlag 

verliehen wird, erfüllt das Haus mit beson-

derem Stolz und bestätigt die erfolgreiche 

Markengeschichte.

www.henkell.de

Gründer setzt von Anfang an  
auf beste Grundweine

Die Söhnlein Rheingold Sektkellerei ist ihrem 

Qualitätsversprechen, das auf den Gründer 

zurückgeht, bis heute verpflichtet. Johann 

Jacob Söhnlein, geboren 1827, wird bereits 

mit 15 Jahren als Lehrling einer Frankfurter 

Weingroßhandlung in die Geheimnisse der 

Wein- und Schaumweinherstellung einge-

weiht. Mit diesem wertvollen Wissen und 

sechs Geschäftspartnern gründet er 1864 

in Wiesbaden-Schierstein am Rhein die 

Rheingauer Schaumweinfabrik. Söhnlein, 

später Alleininhaber, konzentriert sich mit  

kaufmännischem Weitblick auf Sekt und 

schließt 1877 einen Vertrag mit der renom-

mierten Fürst von Metternich-Winneburg’ 

schen Domäne Schloss Johannisberg. Diese 

garantiert seiner Kellerei auf zehn Jahre die 

Lieferung bester Grundweine. Der Name 

Johannisberg, der bereits damals unter 

Weinkennern hohe Wertschätzung besitzt, 

darf von nun an auf den Etiketten von Söhn

leins Erzeugnissen geführt werden. 

Richard Wagner steht Pate für Rheingold

Als großer Bewunderer Richard Wagners 

tauft Söhnlein in Anlehnung an dessen 

„Ring des Nibelungen“ seinen besten Sekt 

auf den Namen Rheingold. Der große Kom

ponist kommt seiner Bitte nach, dem edlen 

Schaumwein auf der Bayreuther Bühne  

die Weihe zu verleihen. Rheingold wird am 

28. März 1876 als erste deutsche Sektmarke 

amtlich in das deutsche Markenregister 

eingetragen und so vor Nachahmung ge- 

schützt. Im gleichen Jahr erhält der Sekt 

auf der Weltausstellung in Philadelphia die 

Große Medaille. Höchste Ehrung in einer 

von Nationalgefühl geprägten Zeit erfährt 

die Marke von Kaiser Wilhelm I. Dieser ver-

fügt, „dass fortan und für alle Zeit beim 

Vollzug des Taufaktes beim Stapellauf deut-

scher Kriegsschiffe nur die Marke Rheingold 

zur Verwendung zu kommen habe.“ Der 

Norddeutsche Lloyd in Bremen nimmt 

Rheingold als erste und einzige deutsche 

Sektmarke in seine Getränkekarten auf. 

Andere Schifffahrtslinien folgen und ver-

breiten die Marke Rheingold rund um den 

Globus. In den 90er-Jahren des 19.  Jahr

hunderts ist aufgrund des großen Erfolges 

ein Neubau erforderlich. Für die großzügige 

Kellerei in Wiesbaden-Schierstein nimmt 

sich der Architekt Alfred Schellenberg das 

Kloster Eberbach zum Vorbild. 

Söhnlein Rheingold Sektkellerei GmbH
„Kein Wein ist zu kostbar, keine Arbeit zu mühsam für  
die Bereitung meines Sectes.“

Bild: Henkell  &  Co.   Sektkellerei KG, Wiesbaden 
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Skandal auf Schiffstaufe sorgt  
für beste Werbung

Ein bizarrer Rechtsstreit bringt die Marke 

international weiter ins Gespräch: Als die  

in New York gebaute kaiserliche Yacht 

Meteor traditionsgemäß mit Rheingold 

getauft werden soll, schiebt eine Cham

pagnerkellerei der Patin Alice Roosevelt, 

Tochter des US-Präsidenten, angeblich eine 

Flasche ihrer Marke unter. Oder ist das  

nur Legende? Ein Anzeigenkrieg der beiden 

Erzeuger mit Behauptungen und Dementis 

folgt. Söhnlein gewinnt den Rechtsstreit 

und profitiert darüber hinaus vom großen 

Presserummel. Überhaupt erkennt das 

Unternehmen zu Beginn des 20. Jahrhun

derts die Bedeutung von Werbung und 

lässt künstlerische Anzeigen gestalten, die 

unter anderem in der Zeitschrift „Jugend“ 

erscheinen und zu Dokumenten des neuen 

Jugendstils werden.

Verträge sichern langfristig 
Grundweinqualität

Nach dem Tod von Johann Jacob Söhnlein 

im Jahr 1912 übernimmt sein Sohn Friedrich 

Wilhelm die Geschäfte. Nach mehreren 

Namensänderungen heißt die Kellerei, die 

sich inzwischen komplett in Familienbesitz 

befindet, ab 1922 Söhnlein Rheingold AG. 

Emma Söhnlein-Pabst, Friedrich Wilhelms 

Ehefrau, hat ab 1924 Sitz und Stimme im 

Aufsichtsrat, bringt ihr Vermögen in das 

Unternehmen ein und ist acht Jahre später 

Inhaberin. Die Kellerei erneuert 1934 ihren 

Vertrag mit der Fürst von Metternich-

Winneburg’schen Domäne zur Sicherung 

einer hochwertigen Grundweinqualität. 

Gleichzeitig erwirbt sie die Erlaubnis zur 

Verwendung des Schloss Johannisberger 

Cabinet-Weinetiketts sowie der Halsschleife 

mit dem Wappen des Fürst von Metternich-

Winneburg’schen Hauses – der Ursprung 

des heutigen Fürst von Metternich.

Zukunftsfähig durch Sortiments
erweiterung und Fusion

Nach dem Zweiten Weltkrieg, in den 50er- 

und 60er-Jahren des 20. Jahrhunderts, öff

nen sich breitere Gesellschaftsschichten für 

den Sektkonsum. Das Haus Söhnlein bietet 

bereits zu dieser Zeit für jeden Anspruch und 

Geldbeutel das passende Produkt: Neben der 

Traditionsmarke Rheingold und dem Premi-

umerzeugnis Fürst von Metternich kommt 

die neue Konsummarke Söhnlein Brillant 

auf den Markt, die mit dem „Söhnlein vom  

Söhnlein“ wirbt und ihre einzigartige 

Erfolgsgeschichte startet. 1987 verkünden 

die ehemaligen Wettbewerber Söhnlein 

Rheingold KG und Henkell    &  Co. ihren Zu-

sammenschluss, um als starker Verbund 

noch besser auf die jeweiligen Marktanfor

derungen reagieren zu können. 

Im Jahr 2004, pünktlich zum 40-jährigen 

Jubiläum, hat die Marke Söhnlein Brillant 

die Rekordzahl von 900 Millionen Fla

schen abgesetzt. Das neue Jahrtausend 

beginnt mit der Erweiterung auf aktuelle 

Sektmarkttrends: Zeitgemäße Geschmacks

richtungen machen Söhnlein Brillant fit 

für die Zukunft. Auch der 2009 einge-

führte Söhnlein Brillant Alkoholfrei Rosé 

trifft zielsicher den Geschmacksnerv der 

Verbraucher, die ihn prompt zum Produkt 

des Jahres küren.

www.soehnlein-brillant.de

Deinhard KG
Über 200 Jahre Erfahrung in der Herstellung bester Weine  
und hochwertiger Sekte

Weinhändler mit Blick auf den Export

Mit Johann Friedrich Deinhard legt ein 

echter Weinkenner den Grundstein für 

Deinhard. Bereits 1794 gründet er, mitten 

in den Turbulenzen der Französischen Revo

lution, die auch die Rhein- und Mosel

gebiete zu spüren bekommen, seine Wein- 

handelsfirma in Koblenz. Schon zu Beginn 

des 19. Jahrhunderts konzentriert er sich 

auf das lohnende Exportgeschäft, unter 

anderem nach Großbritannien und Übersee. 

Als Deinhard im Jahr 1827 stirbt, ist sein 

Geschäft zur größten Weinhandlung im 

Raum Koblenz aufgestiegen.

Bild: Das Gebäude des ehemaligen Sitzes der Söhnlein Rheingold KG in Wiesbaden-Schierstein
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Bild: Stammhaus der Deinhard KG, Koblenz

Nachdem aus dem Unternehmen 1970 eine 

Kommanditgesellschaft auf Aktien wird, in 

der die Besitzerfamilien Wegeler und Hass

lacher weiterhin persönlich haftende Gesell

schafter bleiben, erfolgt zum 200-jährigen 

Jubiläum die Umwandlung in eine Aktien

gesellschaft, um noch besser auf moderne 

Marktanforderungen reagieren zu können. 

Mit der frischen, modernen Linie Yello richtet 

sich das Haus ab jetzt besonders auch an  

jüngere Verbraucher. Durch eine Übertra

gung des gesamten Aktienkapitals an die 

Henkell & Söhnlein-Gruppe im Sommer 1997 

geht das Familienunternehmen gestärkt in 

eine neue Zeit. 

Mit Sortimentserweiterung und  
Relaunch ins 21. Jahrhundert

Deinhard stimmt seine Kunden mit einem 

deutlich erweiterten Sortiment auf das 

neue Jahrhundert ein: Deinhard Medium 

Dry und ein Markenweinsortiment berei-

chern das Angebot ab 2001. Dem aktuellen 

Rosé-Trend auf dem Sektmarkt begegnet 

das Haus 2004 mit Deinhard Rosé de Blanc 

et Noir. Am Ende des Jahrzehnts sorgt 

ein kompletter Relaunch des Sekt- und 

Weinsortiments für einen frischen und zeit-

gemäßen Auftritt der Marke. Im Jahr 2010 

feiert die Kellerei mit dem 100. Geburtstag 

der Marke Deinhard Lila ein ganz beson-

deres Jubiläum.

www.deinhard.de

Deinhard erobert mit Schaumwein  
die USA

In Deutschland ist der Champagner auf dem  

Vormarsch und so beschließt man 1843 im 

Hause Deinhard, sich ebenfalls der Schaum

weinproduktion zu widmen. Besonders die 

Engländer zeigen sich vom neuen „Sparkling 

Mosel“ höchst begeistert und verbreiten 

ihn in ihren Kolonien bis nach Ostindien 

und Australien. 1857 endet die Ära der 

Familie Deinhard: Die einstigen Mitarbeiter 

und späteren Teilhaber Julius Wegeler und 

Johann Jakob Hasslacher übernehmen das 

gesamte Unternehmen. Das Sektgeschäft 

floriert und das Haus Deinhard    &  Co. kann 

unter anderem seinen Export in die USA im 

Jahr 1887 um 4.000 Gallonen auf 87.988 

Gallonen an Fass und Kisten steigern.

Ein Jahr später kommt Deinhard Cabinet auf 

den Markt – bis heute die meistverkaufte 

Marke der Kellerei. 

Orientierung an Champagnerherstellung 
sorgt für Erfolge

1892 erwirbt Deinhard das deutsche Patent 

für das Degorgier-Verfahren französischer 

Champagnerhersteller. Auf der Pariser Welt

ausstellung im Jahr 1900 findet das weiter 

verbesserte Herstellungsverfahren Aner

kennung: Gleich zwei Produkte des Hauses 

werden mit einem Grand Prix ausgezeichnet. 

Deinhard ist mittlerweile zum größten 

Wein- und Sekthaus Deutschlands aufge-

stiegen. Mit Deinhard Lila erfüllt 1910 das 

Unternehmen den Wunsch nach den immer 

häufiger gefragten besonders trockenen 

Geschmacksrichtungen. 

Zwischen den Weltkriegen verliert das 

Haus fast alle seiner ausländischen Nieder

lassungen. Man beschließt, sich von nun 

an vor allem auf das Sektgeschäft zu kon

zentrieren. Mit populären Werbemaß

nahmen wie dem berühmten Deinhard-

Mädchen und dem bis in die 60er-Jahre 

des 20.  Jahrhunderts verwendeten Slogan 

„Dein Sekt sei Deinhard“ erzielt die Marke 

höchste Aufmerksamkeitswerte.

Exportschlager Deinhard-Sekt  
in der Nachkriegszeit

Nach dem Zweiten Weltkrieg steht die 

Firma nahezu vor dem Nichts: 80 Prozent 

der oberirdischen und 40 Prozent der unter-

irdischen Betriebsanlagen sind vernichtet, 

Vorräte geplündert. Doch Deinhard baut 

seine Produktion wieder auf und kann 

bereits 1947 nach England und in die 

Commonwealth-Länder liefern. Vom deut-

schen Wirtschaftswunder profitieren vor 

allem der beliebte Deinhard Cabinet und 

Deinhard Lila. Zwischen 1952 und 1965 ver-

zehnfacht das Haus seinen Sektabsatz und 

baut seine Exporte aus. Bald schon wird 

in mehr als 70 Ländern Sekt und Wein aus 

Koblenz getrunken.

Auf Kurs in die Moderne  
mit Yello und Henkell 

Zum 175. Geburtstag im Jahr 1969 kommt 

ein Sekt für gehobene Ansprüche heraus: Die 

Cuvée von Deinhard Tradition, der für kurze 

Zeit zu diesem besonderen Anlass zu haben 

ist, wird ausschließlich aus Rieslingweinen 

des Mittelrheins kreiert. Mit Deinhard Rubin 

ergänzt eine Rotsektvariante aus franzö-

sischen Rotweinen das Markensortiment. 
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Bild: Kupferberg-Terrasse auf dem Kästrich, Mainz 

Sekt für jedermann schon um 1850 

Der gelernte Weinexportkaufmann Chris

tian Adalbert Kupferberg, geboren 1824, 

treibt nicht nur Handel, sondern beschäf

tigt sich auch intensiv mit der Herstellung 

von Weinen. Er erkennt schon früh das 

Potenzial von Schaumweinen, die zu jener  

Zeit hauptsächlich aus England und Frank

reich importiert werden. 1850 gründet er 

in Mainz seine eigene „Fabrication mous-

sierender Weine“. Bereits zwei Jahre später 

gelingt ihm der Durchbruch mit der Marke 

Kupferberg Gold, die das Modegetränk Sekt 

für alle Bevölkerungsschichten erschwing-

lich macht.

Bismarck schätzt Kupferberg

Der köstliche Sekt, die wunderbare Lage und 

die besondere Gastfreundschaft des Hauses 

Kupferberg sprechen sich schnell herum. 

Auch Graf Otto von Bismarck weilt dort 

1870 als Gast. Der spätere Reichskanzler 

schlägt sogar zeitweilig im heute noch 

zu besichtigenden Bismarckzimmer sein 

„Bureau des Auswärtigen Amtes“ auf. Im 

ausklingenden Jahrhundert macht sich die 

Marke Kupferberg besonders im aufstre-

benden Berlin einen guten Namen und 

avanciert zum Trendgetränk im vielfältigen 

Berliner Nachtleben. Die Kellerei ist am Puls 

des Geschehens, denn sie hat bereits 1872 

eine Zweigniederlassung in Berlin eröffnet. 

Um die Jahrhundertwende ist Kupferberg 

Gold die führende deutsche Sektmarke.

Sektlaune im Berlin der  
„Goldenen Zwanziger“

In den 20er-Jahren des 20.  Jahrhunderts 

sorgen Lebenslust und Feierstimmung der  

Menschen für anhaltende Erfolge der Sekt

hersteller. Kupferberg landet in einer Zeit, 

in der viele Unternehmen erst langsam 

die Bedeutung von Reklame erkennen, 

einen echten Werbecoup, der noch lange 

für Gesprächsstoff sorgt: Im Zentrum von 

Berlin erstrahlen allnächtlich Tausende von 

Glühbirnen im Schriftzug von Kupferberg 

Gold. Die für die damalige Zeit gigantische 

Leuchtreklame an der Kreuzung Jäger- 

und Friedrichstraße wird zur Attraktion für 

Nachtschwärmer. Originelle Anzeigenmotive 

in vielen Stilrichtungen zeitgenössischer 

Kunst sind bis heute ein wichtiges Zeugnis 

der Epoche.

Neuer Firmensitz auf dem Kästrich  
in Mainz

Nach dem Zweiten Weltkrieg knüpft die  

Kellerei an alte Erfolge an: Dank der enor

men Nachfrage kann das Unternehmen 

1965 eine hochmoderne Produktionsanlage  

in Mainz-Hechtsheim mit deutlich erwei-

terten Kapazitäten in Betrieb nehmen. Das  

Stammhaus hier auf dem Kästrich steht 

seitdem Besuchern aus aller Welt offen, 

die sich über die Historie des Hauses 

Kupferberg und die Sektherstellung infor-

mieren möchten. Im Laufe von mehr als 

150 Jahren hat die Marke, deren Slogan 

„Eine der schönsten Launen der Welt“ 

bis heute vertraut klingt, ihre Position auf 

dem deutschen Sektmarkt gefestigt und 

belegt einen sicheren Platz unter den Top 

Ten. Auch in Österreich zählt Kupferberg 

Gold zu den meistverkauften Sektmarken. 

Am 4. Juli 2000 feiert die Sektkellerei ihr 

150-jähriges Jubiläum. Um auch in Zukunft 

die großen Erfolge fortzuführen, begibt sich 

das Unternehmen im Jahr 2004 unter das 

Dach der Henkell    &  Co.-Gruppe. Jüngste Er-

weiterung des Sortiments ist Kupferberg 

Brut, eine fein-herbe Geschmacksvariante, 

die zunächst österreichische Sektliebhaber 

begeistert und seit 2009 den deutschen 

Markt erobert.

www.kupferberg.de

Kupferberg Gold
Dauerhaft eine der schönsten deutschen Sektlaunen
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Dauerhaft führende deutsche 
Premiummarke

Nach der Zerstörung von Schloss Johannis

berg im Zweiten Weltkrieg wird das Gebäu- 

de wieder aufgebaut und das Weingut von 

den Enkeln des Fürsten weitergeführt. Ab 

1971 ist Fürst von Metternich Riesling Sekt 

als Premiumsekt auch in der Gastronomie 

und später ebenfalls im Handel erhält-

lich. Seitdem ziert das Porträt des Fürsten 

nach dem Gemälde des englischen Malers 

Sir Thomas Lawrence das Etikett. Bereits 

seit Jahrzehnten ist Fürst von Metternich 

der mit Abstand führende Premiumsekt in 

Deutschland. Mit der Erweiterung des Sorti

ments um Fürst von Metternich Rosé gab 

das Haus im Jahr 2007 die Premiumantwort 

auf den aktuellen Sektmarkt-Trend.

www.fuerst-von-metternich.de

Bild: Fürst von Metternich-Sortiment

Domäne Johannisberg – Anerkennung 
für treue Dienste

Kaiser Franz I. von Österreich belohnt am 

1. Juli 1816 seinen Hof- und Staatskanzler 

Clemens Wenzeslaus Lothar Fürst von 

Metternich-Winneburg für seine Verdienste 

um den Wiener Kongress mit der Fuldi

schen Domäne Johannisberg im Rheingau. 

Ein ganz besonderes Geschenk: Der Johan- 

nisberg, auf dem bereits seit 817 Wein an- 

gebaut wird, bringt aufgrund seiner beson

deren Lage Rieslingweine von erlesener 

Qualität hervor. Durch die Entdeckung der  

Spätlese im Jahr 1775 und später der Aus

lese genießt die Domäne auf der ganzen 

Welt bei Weinkennern besten Ruf. Der Fürst 

weiß diese besondere Gabe zu schätzen 

und engagiert sich für die Erhaltung und 

Förderung der Weinkultur auf Schloss 

Johannisberg. 

Hochwertige Rieslingweine  
für die Versektung

Mit Johann Jacob Söhnlein, einem echten 

Weinkenner und Inhaber der Rheingauer 

Schaumweinfabrik, gelangen die hochwer

tigen Weine 1864 erstmals in die Sekt

produktion. Söhnlein, der im rheinischen 

Riesling die „Königin aller Reben“ sieht, 

wie er damals notiert, erkennt, dass dieser  

sich aufgrund seiner Mineralität und seines  

Säuregehalts besonders gut zur Versek

tung eignet und sich damit auf gleichem 

Qualitätsniveau geschmacklich von Cham

pagner abhebt. Ein Abkommen sichert 

die Lieferung der edlen Grundweine und  

bereits 1867 gewinnt Söhnlein mit einem 

Rieslingsekt vom Johannisberg die Gold

medaille auf der Weltausstellung in Paris. 

1925 übernimmt Söhnleins Sektkellerei das  

bereits für Weine eingeführte Johannis

berger Bildetikett und verwendet auch den  

Namen der Familie Metternich. Damit be- 

ginnt der Aufstieg der Marke Fürst von 

Metternich, die als Cuvée bereits seit 1864 

besteht.

Fürst von Metternich Sektkellerei GmbH
Vom kaiserlichen Geschenk zu Deutschlands führender 
Premiummarke 
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Bild: Schloss Johannisberg

Verpflichtung zur Bewahrung  
klassischer Rebsorten

Die JWG Johannisberger Weinvertrieb KG 

verwaltet mit der Fürst von Metternich- 

Winneburg’schen Domäne Schloss Johan

nisberg und dem G.H.  von Mumm’schen 

Weingut zwei Weingüter, die auf eine tradi

tionsreiche Geschichte und mehrere Jahr

hunderte Erfahrung in der Herstellung bester 

Weine zurückblicken können. Gelegen im 

Rheingau, einem der Herzstücke des deut-

schen Weinanbaus, profitieren sie von 

besten klimatischen Bedingungen und opti-

maler Beschaffenheit des Bodens. Die hier 

kultivierten Rieslinge genießen Weltruf. Mit 

der Übernahme des G.H. von Mumm’schen 

Weinguts durch die Fürst von Metternich- 

Winneburg’sche Domäne Schloss Johannis

berg im Jahr 1979 ist der größte private 

Weinbergbesitz des Rheingaus entstanden. 

Die Verwaltungsgesellschaft hat sich dazu 

verpflichtet, die klassischen Rebsorten zu 

pflegen, damit die beiden Weingüter auch 

in Zukunft für gebietstypische, authen-

tische und individuelle Weine von höchstem 

Niveau stehen.

 
Fürst von Metternich- 
Winneburg’sche Domäne 
Schloss Johannisberg

Der Entdecker der Spätlese

Das traditionsreiche Haus Schloss Johan

nisberg blickt auf eine fast 1200-jährige 

Kloster-, Schloss- und Weingeschichte zu- 

rück. Im Jahr 817 n. Chr. ist der Weinan- 

bau, der hier von Mönchen betrieben wird, 

erstmals urkundlich erwähnt. Der Fürstabt 

von Fulda baut 1716 auf dem Johannisberg 

ein barockes Schloss, erweitert den alten 

Kloster-Weinkeller und lässt zwischen 1719  

und 1720 stolze 294.000 neue Riesling

reben setzen. Dass sich Schloss Johannis

berg die Entdeckung der Spätlese zuschrei- 

ben kann, verdankt das Weingut einem 

Missgeschick: Der reitende Bote, der 1775 

die Lesegenehmigung aus Fulda einholen 

soll, verspätet sich um mehrere Wochen. 

Die Mönche warten auf ihn und keltern 

dann die inzwischen von Edelfäule befal-

lenen Trauben, obwohl sie die Ernte für 

verloren halten. Das Ergebnis ist jedoch 

so überzeugend, dass ein fürstäbtlicher 

Erlass bestimmt, von nun an immer so spät 

zu ernten. Seitdem ist die Bezeichnung 

Spätlese als Prädikat für Qualitätsweine 

reserviert. 

Höchste Wertschätzung durch 
Weinexperten aus aller Welt

Nach mehrfachem Besitzerwechsel gelangt 

das Gut 1816 in den Besitz der Familie von 

Metternich-Winneburg. Deren 1820 einge

führte Einteilung des Weines in Qualitäts

stufen wird gut 150 Jahre später, 1971, in das 

deutsche Weingesetz übernommen.  1830 

verfügt der Fürst, dass alle Weinetiketten 

mit der Unterschrift des Domänenverwal

ters zu versehen sind, der damit bis heute 

für die Qualität seiner Rieslingweine bürgt. 

Nach dem Tod des letzten, kinderlosen 

Erben der Familie Metternich im Jahr 1992 

führt die Henkell    &  Co.-Gruppe das Wein-

gut erfolgreich ins neue Jahrtausend: Die 

herausragenden, charaktervollen Rieslinge 

von Schloss Johannisberg werden Jahr für 

Jahr mit zahlreichen internationalen Preisen, 

Medaillen und Auszeichnungen bedacht.

 
G.H. von Mumm’sches 
Weingut

Gewagtes Angebot legt den Grundstein

Die Geschichte des G.H. von Mumm’schen 

Weinguts beginnt mit Napoleon: Der Feld

herr bringt 1806 auf seinem Feldzug gegen 

Preußen Schloss Johannisberg in seinen 

Besitz und überlässt es seinem Marschall 

Kellermann, dem Herzog von Valmy, für 

treue Dienste. Dieser übergibt die Verwal

tung, zu jener Zeit höchst außergewöhn-

lich, an eine Frau, Adelaide Marco. Nach 

einer sehr guten Weinernte im Jahr 1807 

folgen mehrere schlechte Jahre. Und so geht 

Marco gern auf das verwegene Angebot des 

Frankfurter Weinhändlers Gottlieb Mumm  

JWG Johannisberger Weinvertrieb KG
Zwei Weingüter von Weltruf unter einem Dach
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Bild: Das Menger-Krug-Haus in den Weinbergen 

in der Branche zunächst belächelt. Der 

erste Sekt der Marke Menger-Krug, den 

das Winzerpaar aus einer Cuvée mehrerer 

Jahrgänge deutschen Rieslings 1981 kreiert, 

begeistert jedoch die Fachwelt. Der rich-

tige Durchbruch gelingt dem Winzerpaar 

mit einer kleinen Fluggesellschaft, die ihren 

Kunden etwas Besonderes bieten will und 

Sekt der Marke Menger-Krug an Bord ser-

viert. Weitere große Gesellschaften wie 

die Lufthansa oder die amerikanischen 

Delta Airlines ziehen nach und auch die 

Deutsche Bahn schenkt die edlen Tropfen 

aus Deidesheim in ihren Zugrestaurants aus. 

Auf den Getränkekarten der gehobenen 

Gastronomie hat sich Menger-Krug eben-

falls längst einen Stammplatz erobert. 

In starker Partnerschaft noch erfolgreicher

Heute gehört das Haus Menger-Krug zur 

Spitzengruppe deutscher Winzer. Ausge- 

suchte Trauben deutscher Weine aus 

eigenem Anbau werden in Deidesheim in  

Klassischer Flaschengärung zu Sekten von  

höchster Qualität ausgebaut, die in Ge- 

schmack und Struktur neue Maßstäbe 

setzen und in Deutschland einzigartig sind. 

Im Jahr 2003 übertrugen die Winzer die 

Markenrechte und den Vertrieb ihrer Sekte 

auf Henkell    &  Co., um sich von da an ganz 

ihrer Leidenschaft widmen zu können: der 

Pflege ihrer Weinberge und der Herstellung 

feinster Sekte und Weine. 

www.menger-krug.de

Sektgut Menger-Krug
Mit Klassischer Methode zum Spitzensekt

Weinbau in die Wiege gelegt

Mit Regina Motzenbäcker aus Deidesheim 

und Klaus Menger-Krug aus Rheinhessen 

verwirklicht Anfang der 80er-Jahre des 

20.  Jahrhunderts ein junges Paar seine Vi- 

sion von einem Sekt, der es mit jedem 

Champagner aufnehmen kann. Beide sind  

ausgemachte Experten auf diesem Gebiet: 

Sie wachsen in Winzerfamilien auf, studie- 

ren Weinbau in Geisenheim und bringen 

zudem Weinberge aus den besten Lagen 

Deutschlands in ihren Betrieb ein.

Rückbesinnung auf handwerkliche 
Herstellung

Zur Herstellung ihres Sektes besinnen sie 

sich auf das Traditionelle Handwerk, die 

aufwändige Flaschengärung, und werden 

im Jahr 1811 ein, der die gesamte Ernte 

des Jahres im Voraus für 32.000 Gulden 

erwerben will, deren Qualität noch in den 

Sternen steht. Gottlieb Mumm hat Glück: 

Die Lese des Jahres 1811 geht als eine 

der besten des 19. Jahrhunderts in die 

Geschichte des Rheingaus ein. 

Mit Weitblick zum Erfolg

Mumm investiert den Erlös dieses glänzen- 

den Geschäfts in ausgesuchte gute Wein

berge auf dem Johannisberg – den Grund

stock des G.H.  von  Mumm’schen Wein

gutes. Mehr als 150 Jahre später knüpft das 

Gut, das vor allem Rieslinge hervorbringt, an 

die Risikobereitschaft seines Gründers an:  

In den 70er-Jahren des 20. Jahrhunderts, als 

trockene Varianten in Deutschland wenig 

gefragt sind, beginnt man hier mit dem 

größtenteils betont trockenen Ausbau der 

Weine – und ist mit vorausschauendem Blick 

wieder einmal auf Erfolgskurs. Heute über-

zeugt das G.H. von Mumm’sche Weingut 

durch hervorragende Weine, deren Trauben 

aus Spitzenlagen wie Johannisberger Mittel- 

hölle, Johannisberger Hölle und der Rotwein- 

lage Assmannshäuser Höllenberg stammen 

und deren Qualität Weinkenner und Fach

leute regelmäßig überzeugt.

www.schloss-johannisberg.de 
www.mumm.de
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Bild: Anzeigenmotiv Wodka Gorbatschow

Mit Wodkarezeptur von  
St. Petersburg nach Berlin 

Lange vor dem Ersten Weltkrieg gründet 

Leontowitsch Gorbatschow in St. Peters- 

burg seine Wodkadestillerie und ist mit 

seinem Getränk bei den Petersburgern 

höchst erfolgreich. 1917, zu Zeiten der Okto

berrevolution, als das Land für viele Russen 

ein unsicheres Pflaster wird, emigriert die 

Familie Gorbatschow in den Westen. Im 

Gepäck hat sie ihr Wodka-Originalrezept, 

das eine neue Existenz sichern soll. Die 

Einwanderer erhalten am 28. April 1921 

die Genehmigung zur Herstellung und zum  

Handel von Wodka und gründen in Berlin die 

L.  Gorbatschow    &  Co. Russische Spirituosen 

Handelsgesellschaft.

Berliner Geheimtipp nach  
besonderem Herstellungsverfahren

Vor allem russische Emigranten schätzen 

Wodka Gorbatschow, der nach einem ganz 

speziellen Verfahren hergestellt wird: Die 

doppelte Filterung über Holzkohle sorgt für 

seine besondere Feinheit und Milde. Das 

überzeugt schließlich die Berliner. 1923/24 

lässt das Unternehmen das Wortzeichen 

Gorbatschow schützen und führt die 

schlanke Turmflasche mit blauem Etikett 

ein, für die die Marke heute noch bekannt 

ist. Über 30 Jahre hinweg findet Wodka 

Gorbatschow als regionaler Geheimtipp 

vornehmlich in Berlin seine Liebhaber. 

Spitzenreiter in ganz Deutschland 

Die Besitzverhältnisse der Firma wechseln  

mehrfach, bis dann schließlich im Jahr 

1960 die mehrheitlichen Anteile des Unter

nehmens von der Söhnlein Rheingold KG 

übernommen werden. Sie dehnt den Ver

trieb auf ganz Westdeutschland aus und 

beweist damit den richtigen Geschäftssinn: 

In Kürze wird der Absatz nahezu verdoppelt. 

Ab 1969 gehört die Gorbatschow Wodka 

KG vollständig zu Söhnlein. Nur sechs Jahre 

später ist Wodka Gorbatschow die Nummer 

eins im deutschen Wodkamarkt.

Verbesserte Herstellung und Optik 

Im Jahr 2003 kommt mit Wodka Gorbat

schow Platinum 44 ein vierfach kältege

filterter Wodka auf den Markt, dessen he- 

rausragende Qualität international höchste  

Auszeichnungen erfährt. Für den klassi

schen Wodka Gorbatschow wird ab 2007 

eine dreifache Kältefiltration eingesetzt 

und das Flaschendesign modernisiert. Die 

jüngste Ergänzung des Sortiments ist der 

2008 eingeführte Wodka Gorbatschow 

Citron, der den typischen Geschmack von 

Wodka Gorbatschow mit einem Hauch 

Zitrone veredelt. Kenner schätzen das 

Qualitätsbewusstsein der Marke: Wodka 

Gorbatschow belegt sowohl im Wodka- 

als auch im gesamten Spirituosensegment 

regelmäßig einen Spitzenplatz.

www.wodka-gorbatschow.de

Gorbatschow Wodka KG
Marktführender Wodka nach russischem Originalrezept
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Bilder: Scharlachberg Meisterbrand  |  Blick auf Flensburg

Norddeutscher Kapitän etabliert sich  
im Rumhandel

In der Seefahrerstadt Flensburg, ganz im 

Norden Deutschlands, kennt man seit Mitte 

des 18. Jahrhunderts Rum aus Übersee. 

Das Zuckerrohr-Destillat, in der Ferne als 

rauer Schnaps in Fässer gefüllt, reift auf 

den langen Schiffspassagen zu einem wohl-

schmeckenden Getränk heran, erobert 

Europa und macht die Stadt Flensburg zum 

Zentrum des damaligen Rumhandels. Davon 

inspiriert, gründet Hans Hinrich Pott 1848 

ein kleines Rumhandelshaus mit Destillerie. 

Seine Persönlichkeit und sein Fachwissen 

tragen dem Kapitän und Handelsmann den 

Beinamen „der Gute“ ein – ein Zusatz, der 

schon bald seine Produkte charakterisiert 

und noch rund eineinhalb Jahrhunderte 

später als Synonym für besten Pott-Rum 

steht. 

Aufstieg im Wirtschaftswunder,  
dauerhaft überzeugend

1923 wird die Marke Der Gute Pott als 

Warenzeichen eingetragen. Nach dem 

Zweiten Weltkrieg erlebt das Unternehmen 

einen wahren Boom: Pott-Rum wird zum 

meistgekauften Rum der Bundesrepublik  

und gilt seitdem als Garant für höchste 

Qualität und Reife. 2006 übernimmt die 

Henkell &  Co.-Gruppe die Marke Pott und 

bringt den Klassiker zwei Jahre später in 

einer hochwertigen, modernisierten Aus

stattung auf den Markt. Heute ist der echte 

Übersee-Rum in zwei Varianten, sowohl mit 

40 % vol als auch mit 54 % vol, erhältlich. 

Kenner schätzen die Marke aufgrund ihres 

erlesenen Aromas, der goldenen Färbung 

und ihrer reichen Duftfülle.

www.pott.de

H.H. Pott Nfgr. Vertriebsgesellschaft mbH  
Rumhandelshaus
Echter Übersee-Rum mit langer Tradition

Französischer Cognac als Vorbild

In Bingen am Rhein will man es 1898 mit 

dem französischen Cognac aufnehmen: Eine 

kleine Brennerei stellt Weinbrand aus den 

besten Weinen der Region her. Von Anfang 

an setzen die Gründer auf eine besonders 

sorgfältige Herstellung: Die Komposition 

lagert mindestens sechs Monate in kleinen 

Limousin-Eichenfässern und gelangt so zu 

einem besonders milden, reifen Geschmack. 

Dieser überzeugt Weinbrand-Kenner: Inner

halb kürzester Zeit kann die deutsche 

Spirituose einen beachtlichen Marktanteil 

erobern.

Sorgfältige Herstellungsweise  
überdauert das Jahrhundert

1920 kommt der traditionsreiche Wein

brand erstmals unter dem Namen Schar

lachberg Meisterbrand auf den Markt. 

Als überzeugende Alternative zu teuren 

Importen aus Frankreich entwickelt er sich 

schnell zum beliebtesten Produkt seines 

Segments und kann seinen Markterfolg ein 

ganzes Jahrhundert fortsetzen. Denn die 

sorgfältige Herstellung der Marke, die zu 

den bekanntesten deutschen Weinbränden 

zählt, schreibt bis heute handwerkliche 

Tradition fort und beweist damit ausge-

zeichnete Qualität. 

Mit erweitertem Sortiment  
ins neue Jahrtausend

Im Jahr 2004 erwirbt die Henkell    &  Co.-

Gruppe die Marke von dem Bingener Unter

nehmen A. Racke und verhilft ihr zu einem  

attraktiveren Outfit: Scharlachberg Meister

brand kommt in schlankerer Flaschenform 

mit hochwertiger Glasprägung heraus. Zu- 

dem wird das Angebot um den herzhaft-

würzigen Scharlachberg Kräuterlikör erwei-

tert. Seit dem Jahr 2007 bereichert der 

extramilde Premiumweinbrand Scharlach

berg Xtra Reserve, ein mindestens zwölf 

Jahre gelagertes Destillat, die Spirituosen

auswahl der Henkell    &  Co.-Gruppe.

www.scharlachberg.de

Scharlachberg Weinbrennerei Nfgr.  
gegr. 1898 GmbH
Spitzenprodukt unter deutschen Weinbränden
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Bilder: Kuemmerling KG  |  Kornfeld

Magenbitter aus vielen feinen Kräutern 

Seinen Ursprung hat Kuemmerling in Dees

bach, einem kleinen Ort im Herzen des 

Thüringer Waldes. Er liegt in einer Region, 

die auch „Kräutergarten“ Thüringens ge-

nannt wird, denn hier blickt man auf eine 

lange Tradition in der Herstellung von „Oli

täten“, also Ölen, Essenzen, Kräuterlikören 

und Duftwässern aller Art, zurück. Hier 

begann Hugo Kümmerling, Glasbläser und 

„Reiseapotheker“, in den 20er-Jahren des 

20.  Jahrhunderts mit der Herstellung von 

Kräuterlikören. 

Nicht zu süß, nicht zu bitter – die 
perfekte Rezeptur

Ende der 30er-Jahre des 20. Jahrhunderts 

entwickelte Hugo Kümmerling die noch 

heute gültige Rezeptur für Kuemmerling. 

Die Rezeptur basiert ausschließlich auf 

natürlichen Inhaltsstoffen, die den einzigar-

tigen Geschmack ausmachen – nicht zu süß 

und nicht zu bitter. 

1949 verlagert das Unternehmen seinen 

Standort von Thüringen nach Coburg in 

Bayern. Das Geschäft nimmt immer größere 

Dimensionen an und ein weiterer Umzug 

wird notwendig: 1963 zieht das Unterneh- 

men nach Bodenheim bei Mainz in einen 

Bau mit modernsten Produktionsanlagen – 

bis heute Ort der Herstellung und endgül-

tige Heimat von Kuemmerling Kräuterlikör.

Kultmarke – von Kleinflasche  
bis Gastrogröße

1999 verlassen bereits eine Million Flaschen 

täglich die Produktion. Das bis dahin eigen-

ständige Unternehmen geht an den bri-

tischen Spirituosenkonzern Allied Domecq, 

unter dessen Führung das Sortiment um 

die fruchtige Variante Kuemmerling Orange 

erweitert wird. 2005 übernimmt der ameri-

kanische Konzern Fortune Brands die Marke. 

Die Marke, die in Deutschland eine enorme 

Bekanntheit von 84 Prozent genießt, hat in- 

zwischen Kultstatus erreicht: Im markan- 

ten 0,2-l-Fläschchen ist Kuemmerling die 

Nummer eins im Kleinflaschensegment. 

Seit 2010 erweitert die Marke das Spiritu

osenportfolio der Henkell    &  Co. Sektkellerei 

KG, unter deren Führung die besonderen 

Eigenschaften von Kuemmerling, eine lange 

Tradition und bewährte Premiumqualität, 

bewahrt und in zukunftsfähiger Form wei-

tergeführt werden.

www.kuemmerling.de

Kuemmerling KG
Klassischer Kräuterlikör mit Kultcharakter

Der „Eiserne Kanzler“  
leitet Familienbrennerei

Die Ursprünge der Marke Fürst Bismarck 

Doppelkorn, des fürstlichen Kornbrands mit 

dem berühmten Namen, lassen sich bis ins 

Jahr 1799 zurückverfolgen. Zu jener Zeit 

gründet die Familie Bismarck eine Korn

brennerei in Friedrichsruh im Sachsenwald, 

die ab 1874 vom späteren deutschen 

Reichskanzler geleitet wird. Von Anfang an  

setzt das Familienunternehmen auf ein 

besonders sorgfältiges und aufwändiges 

Destillationsverfahren, für das nur erst

klassige Rohstoffe eingesetzt werden. Das  

einzigartige Maisch- und Gärungsverfahren, 

für das die Familienbrennerei steht, wird  

zum Markenzeichen von Fürst Bismarck 

Doppelkorn – nur so lässt sich der außer

gewöhnlich milde Geschmack erzielen.

Traditionell Spitzenreiter in der  
norddeutschen Heimat

Der ganz besondere Doppelkorn von edler 

Herkunft, der eine lange Lagerung in Eichen- 

holzfässern genießt, findet großen Anklang  

und erreicht schnell überregionale Bedeu

tung. In den 60er-Jahren des 20.  Jahrhun

derts setzt sich der fürstliche Kornbrand 

im Norden Deutschlands als Marktführer 

unter den Kornspirituosen durch. Bis heute 

ist die traditionsreiche Marke in ihrer nord-

deutschen Heimat besonders erfolgreich 

und führt dort in vielen Regionen den 

Doppelkorn-Markt an. Noch heute wird der 

klare Doppelkorn nach dem Originalrezept 

der Familie Bismarck hergestellt.

Im Jahr 2010 erwirbt die Henkell    &  Co.-

Gruppe den Premium-Kornbrand, der sich 

perfekt in das Spirituosensortiment der 

Unternehmensgruppe eingliedert. 

www.fuerstbismarck.com

Fürstlich von Bismarck’sche Brennerei GmbH
Tradition, Genuss und Lebensfreude
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Bilder: Weinbrandprobe aus einem Jacobi 1880-Fass  |  Wien

Weinbrennerei Jacobi 1880 GmbH
Weinbrand-Komposition mit Altersprädikat

Name verewigt Erfinder und Entstehung

Im Jahr 1880 gründet Jacob Jacobi eine 

kleine Privatbrennerei im schwäbischen 

Städtchen Weinstadt, mitten in der Wein

landschaft des Remstals. Im selben Jahr 

meldet er sein Unternehmen beim König

lichen Gericht in Stuttgart als „Fabrication 

und Handlung von bzw. mit Liqueuren“ an 

und erhält dazu die Erlaubnis für den Handel 

mit Branntwein-Spirituosen. Er kreiert den 

prägnanten Namen Jacobi 1880, mit dem 

sein in meisterhafter Destillierkunst kom-

ponierter Weinbrand bis heute auf seine 

Herkunft verweist. 

Fruchtbare Böden, ideales Klima,  
bestes Geschmackserlebnis

Die Brennerei von Jacob Jacobi verpflich

tete sich von Anfang an höchsten Qualitäts

maßstäben und verwendet zur Herstellung 

ihrer erlesenen Brände nur beste Weine aus 

renommierten Anbaugebieten der Region. 

Deren Trauben gewinnen ihren besonderen 

Geschmack durch die besonders fruchtbaren 

Kalkböden, die optimale Lichteinstrahlung 

sowie das milde Klima und prägen den 

außergewöhnlichen Geschmack von Jacobi 

1880. Der feine Weinbrand lagert ein ganzes 

Jahr in Fässern aus dem Holz der Limousin- 

Eiche, reift damit etwa doppelt so lange wie  

herkömmliche Weinbrände und darf sich  

daher mit dem Prädikat Alter Weinbrand  

V.S.O.P. schmücken. Seit 2010 gehört der 

rund 130 Jahre alte Klassiker zu Henkell  & 

Co. und geht unter dem Dach der erfolg-

reichen Unternehmensgruppe gestärkt in 

die Zukunft.

Schritt über die Grenze

Als 1952 die Montanunion als Vorläuferin  

der Europäischen Union entsteht, gründet  

das aufstrebende Unternehmen Henkell 

&  Co. in Wien sein erstes Tochterunter

nehmen nach dem Zweiten Weltkrieg. Die 

zunächst reine Vertriebsgesellschaft soll 

den Österreichern vor allem den Klassiker 

Henkell Trocken nahe bringen. Der Kauf der 

renommierten Wiener Sektkellerei Meinl 

macht es im Jahr 1955 endlich möglich, 

Henkell Trocken und weitere Henkell-

Marken direkt vor Ort in Österreich zu pro- 

duzieren. 

Fusion erweitert österreichisches Angebot

Auch in der Alpenrepublik entwickelt sich 

der Sektmarkt in den Nachkriegsjahren 

äußerst positiv. Henkell Trocken steigt 

schnell zum Marktführer auf. Der Zusam

menschluss von Henkell    &  Co. und der 

Söhnlein Rheingold KG in Deutschland 

bereichert auch das Angebot in Österreich: 

Die dortigen Sektliebhaber können nun 

Fürst von Metternich, Söhnlein Brillant und 

Kupferberg Gold genießen. 

Sekte der Henkell & Co.-Gruppe 
im Rennen um Marktführerschaft

Im Zuge der zunehmenden Globalisierung 

erfolgt die Produktion der Sekte und Spiri

tuosen nunmehr zentral in Deutschland, 

wobei Henkell Trocken für den österrei-

chischen Markt zu 100 Prozent aus öster-

reichischen Weinen hergestellt wird. Kup

ferberg Gold und Henkell Trocken liefern 

sich regelmäßig ein spannendes Kopf-an- 

Kopf-Rennen um die österreichische Markt

führerschaft unter den Sekten.

www.henkell.at

Henkell & Co. Sektkellerei Ges.m.b.H.
Vom ersten Tochterunternehmen zum führenden Sektanbieter
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Bilder: Törley-Gästehaus  |  Weinanbau am Balaton

1992 erwirbt die Henkell    &  Co.-Gruppe den 

ungarischen Sektmarktführer Hungarovin 

AG und übernimmt drei Jahre später die 

qualifizierte Mehrheit am Weinerzeuger 

Balatonboglári Borgazdasági AG. Eine 1996 

gegründete Holding, die seit 2005 unter 

Törley Sektkellerei Kft. firmiert, führt die 

beiden Unternehmen. 

 
Törley Sektkellerei Kft.

Sektherstellung nach  
französischem Vorbild

Im Herzen des ungarischen Weinanbau

gebiets Etyek ist Ungarns größter Sekt

hersteller ansässig. Törley, François und 

Hungaria sind namhafte Kellereien des 

Landes und bauen auf etwa 820 ha beste 

Rebsorten an, aus denen Sekt hergestellt 

wird. Die traditionsreichste Kellerei ist das 

Haus Törley. József Törley, der in Reims 

die Herstellung von Champagner erlernt, 

gründet 1882 seine eigene Schaumwein

produktion, für die er den erfahrenen 

französischen Kellermeister Louis François 

gewinnt. Seine feinen Produkte nach fran-

zösischem Vorbild finden schnell Anklang, 

doch der Kellermeister verlässt Törley und 

macht ihm mit seiner eigenen Sektkellerei 

François Konkurrenz.

Neustart nach dem Zweiten Weltkrieg

Zur Jahrhundertwende verfügt Törley bereits 

über die modernste Produktionsanlage für 

Schaumwein in Ungarn. Das Unternehmen 

besitzt Niederlassungen in Hamburg, Berlin 

und Kopenhagen und exportiert in alle 

Welt. Nach der Zerstörung der Kellerei im 

Zweiten Weltkrieg fängt Törley mit nur vier 

Mitarbeitern ganz von vorne an. Auch die 

Kellerei seines Konkurrenten François fällt 

dem Zweiten Weltkrieg zum Opfer und 

wird im Jahr 1949 schließlich aufgelöst. Das 

Haus Törley gewinnt jedoch seine führende 

Position auf dem ungarischen Sektmarkt 

zurück.

Törley Sektkellerei Kft.
Ungarns Sekt- und Weinmarktführer

Zum Jubiläum Wiederbelebung  
von François

Im Jahr 1982, anlässlich des 100. Geburts

tags von Törley, ehrt das Unternehmen 

auch den im Streit gegangenen François 

und lässt dessen Kellerei mit gleichnamiger 

Sektmarke wieder aufleben. Die Marke 

Törley hält heute in Ungarn einen Markt

anteil von nahezu 35 Prozent, das gesamte 

Unternehmen Törley sogar einen Markt

anteil von nahezu 70 Prozent. 

www.torley.hu

Balatonboglári  
Borgazdasági AG

Ungarische Weine für Kenner  
aus aller Welt 

Die Kellerei Balatonboglári Borgazdasági AG 

(BB) wird 1952 als staatliches Weinkombinat 

am Plattensee gegründet. Die Region rund 

um den Balaton ist seit der Römerzeit ein 

traditionelles Weinanbaugebiet. Ungarische 

Weinexperten kreieren hier hochklassige  

Rot- und Weißweine aus klassischen Reben 

wie Chardonnay, Sauvignon Blanc, Merlot 

oder Pinot Noir, die weltweit Erfolge feiern. 

Das Unternehmen orientiert sich an interna-

tionalen Produktionsstandards, greift aktu- 

elle Trends auf und ist damit schon vor der 

Öffnung Osteuropas am Puls des Wein

marktes. Bereits Ende der 80er-Jahre des 

20.  Jahrhunderts exportiert BB auch in die 

USA. 

1995 übernimmt Henkell    &  Co. die qualifi-

zierte Mehrheit an BB, bringt ein Jahr später 

unter anderem den kräftigen trockenen Rot- 

wein Balaton in Deutschland heraus und 

begeistert damit die Verbraucher für unga-

rische Markenweine.

www.bb.hu 
www.balaton-wein.de

32            33Ungarn



Bilder: Vinpol Sp. z o.o.  |  Bohemia Sekt a.s.

Seit 1990 erfolgreich in Toruń

Die polnische Stadt Toruń ist nicht nur als 

Geburtsort von Nikolaus Kopernikus be- 

kannt, sondern auch für seine historisch  

verbürgte Weinhandelskompetenz. 1990 

wird hier die Toruńer Weinkellerei Vinpol 

gegründet, die von Anfang an auf ein breit 

gefächertes Sortiment von Wein, Schaum

wein und Spirituosen setzt. Mit den bekann- 

ten Marken Nalewka Babuni, Cherry 18, 

Canari und Totino sichert sich das junge 

Unternehmen innerhalb kürzester Zeit eine 

Spitzenstellung in Polen. 

Mit starker Partnerschaft  
auf den europäischen Markt

Die Henkell    &  Co.-Gruppe, die 1996 ihr 

polnisches Tochterunternehmen Henkell    &  

Söhnlein Polska gründet, übernimmt ein Jahr 

später die Mehrheit der Anteile von Vinpol 

Sp. z o.o. und führt die Vertriebsaktivitäten 

von Henkell    &  Söhnlein Polska und Vinpol 

zusammen. Mit der kompletten Übernahme 

durch Henkell    &  Co. im Jahr 2000 beginnt 

eine neue expansive Zeit in der Geschichte 

des Unternehmens. Investitionen in inter

nationale Qualitätsstandards und eine Er- 

weiterung des Sortiments um Erfolgspro

dukte aus der Henkell    &  Co.-Gruppe wie 

Henkell Trocken und Söhnlein Brillant 

sichern Vinpol eine Spitzenstellung auf dem 

polnischen Markt.

Vinpol profitiert vom EU-Beitritt 

Nachdem sich Vinpol bereits in Kanada 

und den USA etabliert hat, agiert das 

Unternehmen 2004 nach dem EU-Beitritt 

Polens auch erfolgreich auf dem europä-

ischen Markt und ist unter anderem in 

Deutschland, Tschechien, der Slowakei und 

dem Baltikum mit seinen Produkten ver-

treten. Durch den Erwerb der führenden 

polnischen Gin-Marke Lubuski Gin im Jahr 

2009 steigt Vinpol außerdem zum unan-

gefochtenen polnischen Marktführer im 

Segment Gin auf.

www.vinpol.pl

Vinpol Sp. z o.o.
Mit Wein- und Sektkompetenz zu führender Marktstellung

„Schwarze Witwe“ begründet den Erfolg

Die Herstellung bester Weine in dem kleinen 

tschechischen Ort Starý Plzenec lässt sich 

bis ins Mittelalter zurückverfolgen: Nieder

schriften von Mönchen örtlicher Klöster 

belegen die Existenz von Weinkellern in 

dieser Gegend. Der französische Kellermeis- 

ter Louis Girardot weist seine tschechischen 

Kollegen in den späten 40er-Jahren des 

20. Jahrhunderts schließlich aus erster Hand 

in die Kunst der Champagnerherstellung 

ein. 1942 wird die Kellerei Starý Plzenec 

gegründet, die 1945 einen roten Schaum

wein unter dem Namen Black Widow auf 

den Markt bringt. Dieser erregt Aufsehen im 

ganzen Land – und gibt den Startschuss für 

die bis heute andauernde Erfolgsgeschichte 

der tschechischen Bohemia Sekt a.s. aus 

Starý Plzenec. Das Unternehmen speziali

siert sich ab 1953 ganz auf die Schaum

weinherstellung, weitet die Produktion kon- 

tinuierlich aus und setzt moderne Produk- 

tionsverfahren ein. 

Bohemia Sekt a.s.
Der Marktführer für Sekt und Wein
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Bild: Blick auf Mikulov  |  Hubert J.  E. s.r.o.

Beste heimische Weine  
für erstklassigen Sekt

1970 kommt die Marke Bohemia auf den 

Markt, die bis heute das Aushängeschild 

der Kellerei ist. Innerhalb des ersten Jahres 

werden eine Million Liter abgesetzt – ein 

großartiger Erfolg für das noch junge Unter

nehmen. Nach der politischen Wende in der  

ehemaligen Tschechoslowakei wird es 1991  

aus staatlicher Hand in die Selbstständig

keit entlassen und ein Jahr später in eine 

Aktiengesellschaft umgewandelt. Seit 1997 

gehört die inzwischen unter Bohemia Sekt 

Českomoravská vinařska firmierende Kellerei 

zur Henkell    &  Co.-Gruppe, die sie 1999 

vollständig übernimmt. Das Unternehmen 

verwendet für seinen Sekt der gleichna

migen Marke in vielen verschiedenen Ge- 

schmacksrichtungen südmährische Winzer- 

weine von bester Qualität. 

Angebot um Spirituosen erweitert

Seit der Eingliederung fünf namhafter 

Weinkellereien in das Unternehmen im 

Jahr 1997, darunter die berühmte Vino 

Mikulov, führt Bohemia Sekt nicht nur  

den tschechischen Sekt-, sondern auch den 

Weinmarkt an. Anfang 2005 weitet das  

Unternehmen mit dem Kauf der natio-

nalen Marken Pražská Vodka, Dynybyl, 

Nordic Ice und Silver Ice sein Geschäft auf 

Spirituosen aus und ist seitdem auch mit 

der deutschen Marke Wodka Gorbatschow 

in Tschechien erfolgreich. Bohemia Sekt ist 

heute eine echte Institution in Tschechien 

und exportiert darüber hinaus mit stetig 

steigender Nachfrage in zahlreiche europä-

ische Länder. Und noch heute erinnert einer 

der zahlreichen Sekte von Bohemia an die 

Anfänge der Kellerei: Die Premiummarke 

Louis Girardot wird unter dem Namen des 

französischen Kellermeisters vertrieben, der 

einst mit seinem weitergegebenen Wissen 

den Grundstein für den Erfolg legte.

www.bohemiasekt.cz

Hubert J.  E. s.r.o.
Spitzenreiter im Wein- und Sektmarkt

Bewahrung einer schönen Legende 

Um die Gründung der Hubert J.  E. rankt sich 

bis heute die schöne Legende, dass sich der 

napoleonische Soldat Johann Evangelist 

Hubert aus Liebe zur Krankenschwester 

Pauline in Bratislava niederlässt. Mit seinen 

Kenntnissen der Champagnerherstellung 

aus seiner Heimat soll er im Jahr 1825 

den ersten Schaumweinbetrieb außerhalb 

Frankreichs gegründet haben, der nach 

französischer Originalmethode produzierte. 

Längst ist belegt, dass die eigentlichen 

Urheber zwei Bürger der Stadt sind: der 

Kolonialwaren- und Weinhändler Johann 

Fischer und der Arzt Michael Schönbauer, 

der sich vermutlich mit der französischen 

Champagnerherstellung auskennt. 

Hubert J.  E. wird kaiserlicher Hoflieferant

Die feinen Sekte aus lokalen Weinen finden 

schnell im In- und Ausland ihre Liebhaber 

und werden mit vielen Preisen ausge-

zeichnet. Erst im Jahr 1875 wird die Familie 

Hubert Mitinhaberin der Kellerei und über-

nimmt diese 1877 vollständig. Nach dem  

Tod von Johann Evangelist Hubert führt  

seine Frau Pauline ab 1882 das Unterneh- 

men, steigert Bekanntheit und Produktion 

und erweist sich als außerordentlich ge- 

schäftstüchtig. Den „Ritterschlag“ erhält  

Hubert J.  E. durch Kaiser Franz Joseph I., 

der 1896 auf der Budapester Millenniums

ausstellung ein Glas der Marke Gentry Club 

genießt, den „vorzüglichen Champagner“ 

lobt und die Kellerei zum Hoflieferanten 

erklärt. Zur Jahrhundertwende werden die 

verschiedensten Marken des Hauses bereits 

in alle Welt exportiert.
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Start mit Bier, wahrer Erfolg  
mit Schaumwein

Im Jahr 1860 erhält der Kiewer Bürger Wil

helm Jakowlewitsch Richert die Erlaubnis  

der örtlichen Wirtschaftsbehörde, auf sei

nem Grundstück in einem Vorort der Stadt  

eine eigene Bierbrauerei zu errichten. Das 

Unternehmen zählt zu den modernsten 

seiner Zeit. Nach dem Zweiten Weltkrieg 

ergeht jedoch die staatliche Verordnung, 

dass auf dem Gelände eine Sektkellerei ent-

stehen soll – mit diesem Neuanfang fällt 

1954 der Startschuss für die ganz beson-

dere Erfolgsgeschichte der ukrainischen 

Sektkellerei Stolichniy. 

Modernisierung und Innovationen  
sichern Erfolg

Bereits im ersten Jahr füllt das Kiewer Unter

nehmen 1,5 Millionen Flaschen Schaumwein 

ab, sichert sich schnell eine führende Posi

tion in der gesamten Sowjetunion und steigt 

in der Ukraine zum Marktführer auf. Der 

große Erfolg ermöglicht der Kellerei regel- 

mäßige Modernisierungen und eine ständige 

Erweiterung des Sortiments. 1957 kommt 

mit Sovetskoje Muskat ein Schaumwein 

mit dem ganz eigenen Geschmack frischer 

Muskatweintrauben auf den Markt, der zum 

Aushängeschild des Unternehmens wird 

und internationale Auszeichnungen erhält.

Erfolg in ganz Europa und  
Stärkung durch Zusammenschluss

Heute ist die Sektkellerei Stolichniy eines 

der führenden Unternehmen in der Ukraine. 

Aus besten Weinen werden hier immer 

neue Schaumweine wie die Premiummarke 

Ukrainskoye oder der Krimsekt Krimgrad 

kreiert, die heimische Sektliebhaber und das  

europäische Ausland begeistern. Seit der  

Übernahme der Kellerei durch die Henkell    

&  Co.-Gruppe im Jahr 2007 sind die inter-

nationalen Marken aus dem Sortiment der 

Unternehmensgruppe auch auf dem ukrai-

nischen Markt erfolgreich. 

www.sekt.kiev.ua

Kiewer Sektkellerei Stolichniy
Sektmarktführer in der Ukraine

Bilder: Anzeige Angelli Cherry  |  Kiewer Sektkellerei Stolichniy

Neugründung  
nach modernsten Standards

Die erst 1994 in Bukarest gegründete S.C. 

Angelli Spumante    &  Aperitive s.r.l. konzen-

triert sich von Anfang an mit ihrem Sekt unter 

dem Namen Angelli auf den Aufbau einer 

starken Marke. Das junge Unternehmen 

setzt dabei auf eine Produktion nach inter-

nationalen Standards sowie eine moderne 

Vermarktung. Mit Erfolg: Das Haus Angelli 

steigt innerhalb nur weniger Jahre zu einem 

der führenden rumänischen Unternehmen 

seiner Branche auf.

Likör und Wermut ergänzen Sektangebot

Mit der 1997 gegründeten eigenen Ver- 

triebsorganisation erobert Angelli zwei 

Drittel des heimischen Marktanteils und  

wird zur unangefochtenen Nummer eins.  

Neben einer Erweiterung des Sektsorti

ments bringt der rumänische Aufsteiger 

unter dem inzwischen bekannten Marken

namen Angelli auch Liköre und Wermut 

auf den Markt. Bereits fünf Jahre nach der 

Gründung entsteht eine neue Fabrik nahe 

Bukarest zur Herstellung und Abfüllung  

alkoholischer Getränke, die zu den moderns- 

ten in Europa zählt.

Mit Henkell & Co. 
zum internationalen Erfolg

Im Jahr 2003 wird das Unternehmen Teil 

von Henkell    &  Co. und verschafft der Unter

nehmensgruppe damit einen ausgezeich-

neten Einstieg in den rumänischen Markt. 

Unter der neuen Eigentümerin setzt sich 

der Erfolg fort, sodass Angelli im Jahr 2008 

noch einmal seine Produktionskapazitäten 

steigert, um die große Nachfrage im In- und 

Ausland erfüllen zu können. Der erfolgreiche 

Angelli Cherry steigt zum Marktführer für 

weinhaltige Aperitife auf und Angelli Sekt 

baut seine souveräne Marktführerschaft 

weiter aus.

www.angelli.ro

S.C. Angelli Spumante & Aperitive s.r.l.
Mit großer Dynamik zum rumänischen Marktführer
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Bild: Mionetto S.p.A.

Schritt nach Übersee

Die wachsende Begeisterung der US-Ame

rikaner für fein prickelnden Frizzante und 

Spumante von italienischer Herkunft führte 

dazu, dass die im klassischen Prosecco-

Anbaugebiet Valdobbiadene im Veneto 

produzierende Mionetto S.p.A. im Jahr 

1998 eine Tochtergesellschaft in New York  

gründete. Von nun an übernahm die Mio

netto USA Inc. den Import und Vertrieb 

der original italienischen Produkte auf dem  

US-amerikanischen Markt. Innerhalb kurzer  

Zeit stieg die Marke zum Prosecco-Markt

führer in den Vereinigten Staaten auf. 

Beliebte Mionetto-Produkte & 
Erfolgsmarke Henkell

Heute umfasst das Sortiment von Mionetto 

USA die edlen Prosecco-Linien Prestige und 

MO sowie die junge Linie il aus dem Hause 

Mionetto sowie eine Reihe weiterer Pro

secco- und Weinimporte der renommier- 

ten, unabhängigen italienischen Kellereien 

Pertinace, Collavini und Cantina di Soave. 

Seit der vollständigen Übernahme von Mio

netto durch die Henkell  &  Co.  Sektkellerei 

KG im Jahr 2009 vertreibt die amerikanische 

Tochter auch die deutsche Erfolgsmarke 

Henkell Trocken in den USA.

www.mionettousa.com

Mionetto USA Inc.
Schneller Aufstieg zum Prosecco-Marktführer

die renommierte Kellerei Amistani Guarda 

gekauft, bekannt für ihre Stillweine aus dem 

Anbaugebiet Montello. Im Jahr 2002 erfolgt 

die Akquisition der Firma Wisco und ihrer 

Marken La Pieve, Pisani und GR Brotto. 

Mit der Gründung der Mionetto USA Inc. im 

Jahr 1998 führt das italienische Unterneh- 

men zudem bald den US-amerikanischen 

Prosecco-Markt an. Im Jahr 2008 steigt 

die Henkell    &  Co.-Gruppe bei Mionetto ein 

und bis 2009 wird Mionetto komplett in die 

Henkell    &  Co.-Gruppe integriert. Nunmehr 

vertreibt die US-amerikanische Tochter auch 

Henkell Trocken in den USA.

Erfolg mit hoher Qualität

Mionetto profitiert mit seinem Sitz im Her

zen vom Veneto von der neuen Prosecco-

Verordnung der EU aus dem Jahr 2010, die 

für eine streng kontrollierte Herkunft sorgt 

und Qualitätsprodukte stärkt. Heute steht 

das Unternehmen für ein hochqualitatives 

Angebot aus Schaum-, Perl- und Stillweinen, 

Destillaten und Likören. Mionetto ist mittler-

weile Kennern in ganz Europa, Nordamerika 

und Australien ein Begriff. 

www.mionetto.com

Aus Familienbetrieb  
wird Aktiengesellschaft

Francesco Mionetto gründet 1887 in Val

dobbiadene im Veneto einen Betrieb, der 

mit großer Leidenschaft die Traditionelle 

Herstellung feiner Perl- und Schaumweine 

pflegt, für die diese Region berühmt ist. Die 

kleine Kellerei verwendet für ihre Produkte 

die klassischen Glera-Trauben und bringt 

Frizzante und Spumante von erstklassiger 

Qualität hervor. Der Familienbetrieb wan- 

delt sich in ein modernes Unternehmen, 

setzt aber in der Produktion streng auf 

Tradition und Qualität. Das zahlt sich aus: 

Gut 100 Jahre nach der Gründung expor-

tiert das Unternehmen seine Produkte in die 

ganze Welt. 2000 wird der Betrieb in eine 

Aktiengesellschaft umgewandelt. 

Von Italien in die Vereinigten Staaten

Zum Auftakt des neuen Jahrtausends erwei-

tert Mionetto sein Angebot: 2001 wird 

Mionetto S.p.A.
Über 120 Jahre Leidenschaft für Prosecco
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Eigenes Unternehmen  
übernimmt Vertrieb in Schweden

Seit dem 1. Januar 2011 ist die Henkell  & 

Co.-Gruppe mit einer Tochtergesellschaft 

in Schweden vertreten. Die neu gegrün-

dete Stockholmer Vertriebsgesellschaft ver-

antwortet die Distribution verschiedener 

Marken der Henkell    &  Co.-Gruppe auf dem 

schwedischen Markt. Besonders erfolgreich  

haben sich hier in den vergangenen Jahren 

bereits Produkte der ungarischen Sekt

kellerei Törley etabliert. 

Schnell auf Spitzenpositionen

Bereits auf dem schwedischen Markt einge-

führte Marken wie Henkell Trocken haben 

sich längst beste Platzierungen in den Top 

Ten auf dem schwedischen Sektmarkt ge- 

sichert: So steht Sekt der Marke Törley 

auf dem ausgezeichneten dritten Platz, 

der feine Chapel Hill aus ungarischer Pro

duktion stellt sogar den Marktführer im 

Sektsegment. Mit der neuen Vertretung 

möchte die Henkell    &  Co.-Gruppe ihre Er-

folge in Schweden weiter ausbauen und 

eine noch direktere Betreuung ihrer schwe-

dischen Kunden sicherstellen. 

www.henkell-sverige.se

Henkell & Co. Sverige AB
Erfolgsprodukte von Henkell & Co. für den schwedischen Markt

Bilder: Tallinn  |  Schärenlandschaft in Schweden

Erstes Tochterunternehmen im Baltikum

Die Budampex AS wird 1995 als Import- 

und Distributionsgesellschaft gegründet. 

Seitdem sorgt sie dafür, dass Sekt, Wein und 

Spirituosen aus ganz Europa auch auf den 

baltischen Märkten erhältlich sind. 2009 

erwirbt die Henkell    &  Co.-Gruppe die quali-

fizierte Mehrheit an Budampex. Die estni

sche Tochtergesellschaft vertreibt seitdem 

führende Marken verschiedener Unter- 

nehmen aus Spanien, Italien, Polen und 

anderen europäischen Ländern im Baltikum. 

Schnell zur Marktführerschaft

Die Aktivitäten von Budampex sind schnell  

von Erfolgsmeldungen gekrönt: So steigt 

die in Ungarn führende Sektmarke Törley 

in Estland innerhalb kurzer Zeit zum Markt

führer auf. Zu den weiteren im Baltikum 

von Budampex vertriebenen Produkten der 

Unternehmensgruppe zählen zum Beispiel 

die deutsche Erfolgsmarke Henkell Trocken, 

Lubuski Gin aus Polen, die rumänische 

Marke Angelli sowie die beliebten ukrai-

nischen Sekte Ukrainskoye und Krimgrad.

www.budampex.eu

Budampex AS
Mit Törley Sekt-Marktführer in Estland
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Henkell & Co. Baltic SIA
Lettisches Tochterunternehmen eröffnet

Henkell & Co. Nederland B.V.
Eigene niederländische Vertriebsgesellschaft

Präsenz im Baltikum verstärkt

Seit Beginn des Jahres 2011 ist Henkell  & 

Co. in der lettischen Hauptstadt Riga ver

treten: Das neue Tochterunternehmen, die  

Henkell  &  Co. Baltic SIA, wird in enger Zu-

sammenarbeit mit Budampex in Estland 

agieren. Mit der Gründung einer eigenen 

Gesellschaft wird die Betreuung der letti

schen Kunden der Henkell  &  Co.-Gruppe 

effektiver gestaltet und die Position der 

Unternehmensgruppe im Baltikum weiter 

gestärkt. 

Importmarke Törley führend

Der lettische Neuzugang von Henkell    &  Co. 

ist unter anderem mit dem Vertrieb der un- 

garischen Marken Törley und BB betraut 

und widmet sich darüber hinaus dem Absatz 

bekannter deutscher Marken wie Henkell 

Trocken in Lettland. Bereits vor der Eröff

nung des Tochterunternehmens hat sich  

Henkell    &  Co. erfolgreich auf dem lettischen 

Markt positioniert: Die Marke Törley ist 

bereits zweitstärkste Sektmarke und heute 

schon stärkste Importmarke.

www.henkell-baltic.lv

Bester Service für niederländische Kunden

Zum 1. Januar 2011 eröffnete die Gruppe  

mit der Henkell    &  Co. Nederland B.V. in Rijs

wijk bei Den Haag eine weitere Tochter

gesellschaft, die die Vertriebsaktivitäten auf 

dem wachsenden niederländischen Markt 

übernimmt. Das neue Unternehmen ist An- 

sprechpartner für alle niederländischen 

Kunden und bietet eine direkte, noch um- 

fangreichere und schnellere Betreuung.

Deutscher Sekt und italienischer Prosecco

Zum Sortiment der neuen niederländischen 

Vertriebsgesellschaft zählen viele verschie

dene Produkte aus dem Angebot der Unter- 

nehmensgruppe, z. B. aus Deutschland und 

Italien. Zu den wichtigsten auf dem nieder

ländischen Markt vertretenen Marken ge-

hören unter anderem Sekt aus dem Hause 

Henkell, Prosecco Francesco Yello und die 

Linien il und MO von Mionetto.

www.henkell-nederland.nl
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Henkell  & Co.  Sektkellerei   KG
Biebricher Allee 142, 65187 Wiesbaden 

Postfach 30 40, 65020 Wiesbaden 

Telefon	+49 611 63-0  

Telefax	+49 611 63-351 

Presse@Henkell-Sektkellerei.de

www.Henkell-Sektkellerei.de


